
XXVIII.

DIE BESCHULDIGUNG DER

BRUNNENVERGIFTUNG 1349

AUS JACOB VON KÖNIGSHOVEN, ELSÄSSISCHE UND STRASS¬
BURGISCHE CHRONIK*). STRASSBURG 1698

VON DEM GROSSEN STERBEN UND WIE DIE JUDEN GE¬

BRANNT (VERBRANNT) WURDEN

DA man zählte 1349, war das grosse Sterben in aller
Welt, wie es vor oder seither nicht war. Das Ster¬

ben ging von dem einen Ende der Welt bis an das an¬

dere, jenseit und diesseit des Meeres. In der Heiden¬
schaft war das Sterben grösser denn in der Christenheit.

Manches Land starb ganz aus, dass niemand mehr da
war. Man fand Schiffe auf dem Meere mit Kaufschätzen

(Waren) darin, die Leute waren alle gestorben, und
niemand führte das Schiff. Der Bischof von Marsilien und

Pfaffen und Mönche, und alles Volk dort starb zur Hälfte

mit ihnen. In anderen Königreichen und Städten starb
so viel Volk, das zu sagen grauenhaft wäre. Der Papst

zu Avignon liess alle Gerichte unterwegen (unterliess die
Abhaltung der Gerichtstage), schloss sich in eine Kam¬
mer ein, liess niemanden zu sich und hatte allerwegen

*) Jacob von Königshoven ist geboren zu Strassburg im Jahre
1360 und dort gestorben 1429. Seine Chronik ist eine der ersten
Weltgeschichten in Prosa.
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